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DIE STÄDTEBAUFÖRDERUNG

…fördert öffentliche Räume und soziale 
Treffpunkte.
…bietet Anlass zur Beteiligung – bei der 
Erstellung von Konzepten oder bei der Planung 
von konkreten Projekten.
…kann über Verfügungsfonds kleinere 
Projekte/Ideen der BewohnerInnen umsetzen.

…braucht ein Fördergebiet als formale 
Voraussetzung.
…hat mitunter lange Planungs- und 
Umsetzungszeiträume.

3 PROGRAMME
790 MIO. EURO/JAHR
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WELCHE FAKTOREN BEEINFLUSSEN DIE 
WOHNZUFRIEDENHEIT?
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WELCHE FAKTOREN TAUCHEN IN DEN 
BEFRAGUNGEN DER STÄDTE AUF?
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WAS WÜNSCHEN SICH JUGENDLICHE?
INFRASTRUKTUR

Informelle Treffpunkte

Qualitätsmerkmale von Treff-
punkten sind überdachtes
Sitzen, Sauberkeit, zeitlich un-
eingeschränkte Nutzung, freies
W-LAN.

Freizeitangebote

Jugendliche fordern oft mehr oder
bessere Freizeitangebote. 45 %
sehen Verbesserungsbedarf bei
Spiel- und Sportflächen (Bonn).

Jugendfreizeit-
einrichtungen

Lage, Lage, Lage

„Ich weiß nicht wo das Jugendbüro ist,
und was es dort gibt. Ich glaube das
Jugendcafé ist im Industriegebiet.

Wenn es dort ist, schlechter hätt man
einen Ort für das Cafe nicht wählen

können.“
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Erreichbarkeit von 
Treffpunkten

Entscheidend ist die zentrale
bzw. wohnortnahe Lage.
Erreichbarkeit mit ÖPNV, Rad,
zu Fuß.

WAS WÜNSCHEN SICH JUGENDLICHE?
MOBILITÄT

Verbesserungen im ÖPNV

Gewünscht werden häufigere
Direktverbindungen vor allem
zu Randzeiten, Pünktlichkeit
und günstigere Preise.

Radwege

Es mangelt an durchgängigen
Strecken, sicherer Verkehrs-
führung und guter Ampel-
schaltung.
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WAS WÜNSCHEN SICH JUGENDLICHE?
SICHERHEIT

Sichere Orte

Jugendliche empfinden Orte
wie Bahnhof, Parks, Unter-
führungen, Freibad und Spiel-
plätze v. a. abends als unsicher.

Keine Belästigung

> 20 % wünschen sich bessere
Sicherheit und Schutz vor
Belästigung (Germering).

Beleuchtung & Sauberkeit

Schlechte Einsehbarkeit und
Unordnung (herumliegender
Müll), beeinträchtigen das
Sicherheitsgefühl.
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WAS WÜNSCHEN SICH JUGENDLICHE?
SOZIALE NACHBARSCHAFT

Gemeinschaft

Jugendliche fühlen sich in ihrer
Nachbarschaft meist wohl.

Gemeinschaft wurde als zweit-
häufigster positiver Aspekt
ihres Wohnorts genannt.
(Baden-Württemberg)

Stärkere Mitbestimmung

40-55 % Prozent fühlen sich in
ihrer Mitbestimmung und ihren
Anliegen nicht berücksichtigt.
(Halle).

Akzeptanz

„Lasst uns einfach 
mal in Ruhe. 

Überall werden wir 
vertrieben.“
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• Beteiligung ist oft bezogen auf Spiel, Sport und Freizeit 
– geht da nicht mehr?Beteiligung

• fehlende Evaluation von Beteiligungsprozessen (vgl. 
Maikämper 2022)

• es fehlen Studien dazu, wie Kinder und Jugendliche das 
Aufwachsen in sozial segregierten Wohnumgebungen 
erleben (vgl. Petermann 2019)

FAZIT

Forschung
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